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SCHREIBEN VON [STADT- UND AMTS]MAJOR [JOHANN RUDOLF] KREUEL [AN

DEN ZUGER LANDESHAUPTMANN BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN]

"Jch hab heuth Nebet H. Major Zälliger [=Matthias Quirin Anton Zeiger,

von Nidwalden ] die posten Von sohöenbüöll [=Schönbühl ] bis an die Sillbrugg

fisetiert [ - Unterwalden hatte zur Zeit des Villmergerkrieges in Stadt und

Amt Zug Truppenkontingente stationiert - ] , allwo sich der färber Mäner

[=M e n n e r , Sohn des Christian M e n n e r ] alldorten beklagt dass Herr

[Kommandant in Sihlbrugg , Johann Baptist ] Trinckhler  denen Soldaten

alldorthen nachlasse dass sie seines Nachbars Haus übell trachtieren das ist

ein Zürchers Haus , nit weith von seinem welches ein wirtzhaus gewässen ihn

welchem sie schon vill übell verührsachet , gestert obig der wirth schilt alls

die Sühnen von Haus hinwäg gereissen andre insullentzen verübet , wan man nit

Ein wither Uhnheill erwarten will so kan man H. Trinckhler hinwäg nähmen , ich

findt ihne gar nit guoth an solchem posten in geheim gereth.

Nach deme hab ich mit Herrn Statthalter [Johann Baptist G ö l d l i n von

Tiefenau]  Von [Bad ] Walterschweill [=Walterswil ] gereth ob ihme nit

beliebe 200 man zu beherbergen , wohrauff er mir disser antworth gäben , welche

ich hier beyleg , in dissem moment kumbt ein Expresse von der Sillbrugg mit

dissem Beylag , do ich an der Sillbrugg wahr sindt 3 [ Zürcher ] officier ander¬

seits der Brugg gewässen und ein grossen Efferentz gemacht auch so lang mir



ihnen in dem Angeschioht gestanden sie der Huoth under dem arm getragen ich

hab aber keiner erkänen könen 3 bey ihnen währen 10 Soldaten mit schöner Mun-

dur wohl gewehrt allie die Hüöth under dem arm ".
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